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Tag lessprege
Reichsfinanzminister Dr . Luther hat den Parteiführern

des früheren Reichstages in einer Zusammenkunft über die
Lage Mitteilungen gemacht.

Der frühere englische Flokkenadmiral Iellicoe ist von sei-
nem Posten als Generatgouverneur von Neuseeland zurück-
getreken . — Die Posten sind vielfach „Finanzposten " auf eine
gewisse Zeit.

Die Lowjetregierung verlangt in ihrer Antwort auf die
englischen Roten , daß die Linowjew - Brief - Angelegenheit
einem Schiedsgericht unterbreitet werde.

Wie verlautet , soll die Konferenz der verbündeten Finanz
minister in Paris abermals verschoben werden , weil die Sach¬
verständigen in ihren Beratungen noch um keinen Schritt
weitergekommen sind,,

Der Finanzausschuß der französischen Kammer hat die
Züx. ozentrge Erhöhung aller Steuern auf die Linkommen-
fteror beschränkt. Das bedeutet einen Einnahmeausfall von
100  Millionen Franken.

Eckener als Politiker
Der psychologische Augenblick."

Deutschland erleor eine neu« Aeppelinwoche . Dr.
Ebener,  der Führer des erfolgreichen Lustschiffs L.Z. 126,
ist aus den Vereinigten Staaten zurückgekehrt, reich be.
schenft von den Amerikanern , dis ihn und seinen Mitar¬
beiter , Kapitänleuinant von Schiller sogar mit Ehrenautos
bedachten , und er wird nun in der Heimat gefeiert von jeder
Stadt , die sein Fuß betritt , und von jeder Behörde , die sich
für Ansprachen und Festessen zuständig hält . Die starke
Häufung dieser Kundgebungen geht dem stillen, ganz in
seinem technischen Beruf ausgehenden Mann wahrscheinlich
schon etwas auf die Nerven.

Beim Festmahl in Bremerhaven wurde Dr . Eckener ver¬
anlaßt , eine politische Rede zu halten , und man muß sagen,
er hat sich dieser Aufgabe als einfacher deutscher Staats¬
bürger in geradezu vorbildlicher Weise entledigt . Er sagte:Wir waren verpflichtet , Amerika eine Entschädigung zu zah¬
len , und ich habe es immer für besser gehalten , diele Entschä¬
digung in einer Form zu begleichen, mit der man beweisen
kann , daß man technisch auf der richtigen Stufe der Entwick¬
lung steht, mit der man der Welt Ächtung abringen kann,
als diese Entschädigung in Bargeld zu zahlen . . . .

Dr . Eckener nennt seinen L.Z . 126 das „Schiff des psycho¬
logischen Augenblicks ". Als es die Probefahrt über Deutsch¬
land unternahm , wartete man nach zermürbenden frucht¬
losen Parieskämpfeu auf ' irgend etwas , was uns erheben
könnte. In diesem Augenblick mußte L. Z . 128 eine begei-
sterndc Wirkung ausüben , genau wie einst das erste Luft¬
schiff des Grafen Zeppelin . Das Luftschiff hat die in politi¬
schem Hader verfeindeten Deutschen wieder einander näher«
gebracht . Es ist wieder etwas da , was alle eint , und es
kommt zur richtigen Zeit.

Eckener scheint für den „psychologischen Augenblick" den
seinen Sinn und die kühne Geistesgegenwart zu besitzen.
Fn einer großen Versammlung in Chicago , wo er vor 1200
geladenen Personen sprach , stellte er dis gewagte , aber poli¬
tisch durchaus berechtigte Frage : Ist Ihr Kommen in diesen
Saal eine. Anerkennung für unsere persönliche Leistung oder
wollen Sie damit eine Frenndschafiskundaebung für das
'deutsche Volk machen ? Ich nehme das Letztere an . Darauf
'klatschte die Versammlung 5 Minuten lang Beifall . Es war
eme ebenso kühne wie erfolgreiche Tat Cckmers für seinVaterland.

In die deutsche Heimat zurückgekehrt , hat Dr . Eckener
auch schon einiges über die Zukunft seines Lebenswerks an-
gedeutet . Offenbar sind die Kapitalien für sine deutsch-
amerikanische Meerluftscchrt noch nicht beisammen . Man
müßte zunächst in Amerika , so läßt Eckener durchblicken, die
lleberzeugung gewinnen , daß diese Luftverbindung eine
dauernde Einrichtung sein wird , an der auch die europäische
Hemmt sich beteiligt . Die Heimat beteiligt sich aber erst,
wenn sie ihrerseits Vertrauen  fassen kann . Was wallte
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heiß der Entente zerstört worden . Das deutsche Flugzeug
als Zubringer der Meerlusffchiffcchrt ist durch die abschew
liehen Baubeschränkuugcn gedrosselt. Es besteht die Gefahr,
daß statt eines großzüaiaen europäischen Luftübereinkom-
mens uur ein paar kleinliche Erleichterungen für Deutsch¬
land gewäbrt werden . Diese Gefahr muß bekämpft werden.
General Sir William Bro. ncker.  de - b-ttische Luftmar¬
schall, weilt zurzeit — auf dem Fing noch Indien — in
Berlin . Wieder ist der „psychologische Augenblick" aekom-
men , mit ihm sehr ernstlich zu reden . Und gerade Hugo
Eckener' hätte das Zeug dazu . rll . lt.

CHWisdereruiatstc -'.r
Bon Erich v Salz mann

Im Jahr 120 v- Ehr . reichte ein Erster Minister in China
seinem Kaiser eine untertänige Bittschrift ein, Seine Majestät
möge seine wohlwollenden Kundgebungen an das Volk in
dessen Sprache Hallen, damit sie den Massen verständlich
seien. Der Himm -Kssohn auf dem Drachenthron ersah die
Gelegenheit . Er dreiste den Spieß herum , strafte den Ersten
Mnist <w wegen seiner Anmaßung und befahl , daß nur der
'n die Beamtenschaft oufzunehmen sei, der die überlieferte
Sprache der Klassiker verstünde und beherrsche, so daß er sie
dxm Volk in den Worten der Weisen der Vorzeit kundgeben
könne. So entstand das Examenfystem Chinas . So wurde
über 2000 und mehr Jahre die Beamentenlaufbahn nur dem
offen, der die Klassiker beherrschte . So umschloß sich China
in jedem Sinn mit der chinesischenMauer , erstarrte in Hoch¬
mut , um schließlich vor dem Ansturm der fremden , Land und
Menschen erobernden Mächie im 19, and 20. Jahrhundert
zusammenzubrechen.

Drei Tatsachen sind es nun , die insonderheit das alte
verknöcherte System brachen und die freie Luft nach China
hnr-einl ' eßen . Der erste war die Rückgabe eines Teils der
Boxerentschädigung durch Amerika im Jahr 1908. Dieses
war der Einsatz außerordentlicher Summen für national-
chlnssische Propaganda im amerikanischen Geschäftssinn . Der
zweite Faktor war die durch japanisch -englisch-amerikanische
Hetze ausgelöste Revolution von 1911, die die blutfremde
mandschurische Dynastie , die ihr Tun und Treiben , ihr Sy¬
stem io eng mit der alten , in Formalismus erstarrten Litera¬
tur verknüpft hatte , verjagte . Sie hatte trotz Erkenntnis der
Dinge den Weg ins Neue , Freie nicht mehr gefunden . Der
dritte Faktor war der Weltkrieg . Dieses ungeheure Ereignis
hat China überhaupt wirklich erst auf den Weg der Neuzeit
gebracht . Für einige Jahr war China seine Bedrücker los,
wurde China von diesen Bedrückern , und zwar von beiden
Seiten , heiß zur Mithilfe umworben . Auf diese Tatsache ist
das außerordentliche Erstarken des chinesischen
Selbstgefühls  zurückzuführen . Der Krieg warf ferner
China , dessen aktive Beteiligung am Krieg nach 1917 kaum
nennenswert war , verhältnismäßig erhebliche Geldmengen
in dev Schoß und entlastete damit zeitweise das stark ver¬
schuldete und in schwerer Unordnung befindliche Land . Er
zwang bei Fernbleiben vieler fremder Einfuhrartikel Chinck
zur Eigenentwicklung einer Hausindustrie,  was auf
diesem für uns langsam wichtig werdenden Gebiet eine aus¬
gesprochene Neuerung bedeutet . Der Weltkrieg hat China
im ganzen genommen überhaupt erst auf eigne Füße gestellt
und seinen losen, tastenden , ersten selbständigen Schritten
jene Festigkeit gegeben , daß wir heute sagen können , das
„wiedergeborene Kind " tritt in das Mannesalter . Seitdem
ist der Stein unaufhaltsam im Rollen . Das neu zum Leben
wiedergeborene China wächst heran . Es gleitet aus der un¬
erbittlichen klassischen Form in die freie Lebendigkeit der
neuen Zeit , und zwar auf allen Gebieten . Der geistige
Mauerbrecher war die Studentenschaft -Chinas , die in
den Stürmen dieser aufgeregten Zeit vielfach in ausgespro¬
chenen Radikalismus verfallen ist und die Ausgewogenheit
der Seele noch nicht voll wiedergefunden hat.

In dieses wiedererwachte , in seinen Massen zu einem
natürlichen starken Selbstbewußtsein aufsteigende China , wirft
nun gerade in diesen Tagen die Welt eine unerhörte neue
Propaganda hinein . Amerika gibt den Rest seiner Boxer¬
entschädigung her . England , Japan und sogar das aus
diesem Gebiet rückständige Frankreich , geben die außer¬
ordentlichen Summen , die aus dem Boxerprotokoll von 1901'
noch ziehen , für „neuzeitliche Aufklärungsarbeit " her . China
nimmt all das willig , aber als selbstverständlich und sieht
darin kein wohlvollendes Gnadengeschenk , Wer daher glaubt,
daß nun die Chinesen deshalb nur englisch-amerikanisch-
japanische Waren kaufen werden oder sich anglisieren , ameri¬
kanisieren oder japanisieren werden , der irrt sich gewaltig.
China wird die Waren kaufen, die am besten und am billig¬
sten sind. China wird die Waren von dem kaufen , der sie
ihm auf dem Boden der inneren Gleichberechtigung anbietet.
Das Nachkriegschina haßt den Eroberer und Bedrücker . Das
ist der Grund , warum zwischenCkina und Deutsch¬
land Sympathie besteht.  China ist heute w eder
hundert Prozent China.

Neue Nachrichten
24 Reichswcchlvorschläge

Berlin , 26. Mai . Der Reichswahlausschuß hat die
Neichstagswahlvorschläge in nachstehender Reihenfolge fest¬
gesetzt:

1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands ; 2. Deutsch¬
nationale Voli sparte, ; 3. Zentrum : 4. Kommunistische Par¬
tei ; 5. Deutsche Volkspartei : 6. Nationalsozialistische Frei¬
heitspartei ; 7. Deutsche demokratische Partei ; 8. Bayerische
Volkspartei : 9. Wirtschaftspartei des deutschen Mittelstan¬
des ; 10. Landbund ; 11. Deutsch-Hannoversche NorM ; 12.
.bleibt ««besetzt, wahrscheinlich weil »er Bayerist ''. : Bauern¬

bund keine eigene Neichslisto eingcreicht hat ; 13. Häußer-
bund ; 14. Unabhängige Sozialdemokratie ; 15. Starkbuno;
16. Fralticnslose Partei ; 17. Deutsche Aufwercungs - m d
Aufbaupartci ; 18. Freier Wirtschaftsbund ; 19. Deutscb-

»soziale Partei und Reichsbund für Aufwertung ; 20. Christ¬
lichsoziale Volksgemeinschaft für Deutschland ; 21. Nationale
Minderheiten ; 22. Deutschvölkische Reichsnartei ; 23. Auf-
wertungs - und Wiederaufbaupartei ; 24. Mieterpartei '
Deutschlands ; 25. Partei für Vottswohlsayrt , Mieterschutz
und Bodenrecht.

Aus der Wahlbcwcgung
Der Oberreichsanwait hat die von dem Polizeipräsidenten

Richter und Minister Severing verfügte Beschlagnahme des
Berliner Wahlplakats der Deutschnationalen Volkspartei auf¬
gehoben.

Bei der Nachprüfung der Reichstagswahlvorschläge für.
Len Kreis Leipzig sind 21 Vorschläge anerkannt worden , char> ,
unter eine polnische Volkspartei und der Häuserbund.

Die deutsche Arbeitnehmerpartei und die deutsche Siedler¬
partei , die bei den letzten Wahlen insgesamt 40 000 Wähler
aufgebracht hatten , haben den vernünftigen Beschluß gefaßt,
diesmal von eigernn Listen abzusehen

Die „Begnadigung " des Generals Ralhusius
Berlin , 26. Nov . Die Reichsregierung erhielt die amt¬

liche Nachricht des Generals Nathusius . Von französt's '-er
Seite wird gewünscht , daß der General seine Berufung gegen
das Schandurteil zurückziehe. ( !)

Es wird bekannt , daß schon im Jahr 1921 auf Grund
der französischen Beschuldigungen ein Verfahren gegen
Nathusius vor dem Reichsgericht anhängig war , aus dem
der General glänzend gerechtfertigt hervorging.

Die Pvincare -Blätter greifen die Regierung Herriots
wegen der Begnadigung scharf an , die doch bloß aus Furchi
vor den Deutschnationalen erfolgt sei.

Gefängnisstrafe bei Gewalttätigkeit gegen Arbeitswillige
Berlin , 26. Nov . Wegen schwerer Mißhandlung Arbeits¬

williger bei einem Streik der Metallarbeiter in Berlin ist
ein Techniker vom Landgericht 3 zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Die eingelegte Berufung wurde ver¬
worfen . Der Bund der technischen Angestellten hat nun beim
Iusti,Minister Vorstellungen erhoben , der verfügte , daß dei
Strafvollzug bis auf weiteres auszusetzen sei. Es soll ein all¬
gemeiner Gnadenerlaß bevorstehen.

Guillaumek in Mainz
Mainz , 26. Nov . Der Nachfolger Degouttes , General
llaumet ist gestern in Mainz eingezogen . In einer Be-

krm '.tmachung erklärte er , er werde sich bemühen , der rbei-
«ischen Bevölkerung den Eindruck des Vertrauens und de>
Gerechtigkeit zu geben.

Kabinettskrisis in Belgien?
Brüssel , 26. Nov . Die Katholikenpartei lehnt die neuen

Stcuergesctze ab, die somit kein« Aussi -M auf Annahme im
Parlament haben . Dann müßte das Kabinett Theunis zurück«treten.

Französische Aufschneiderei
Paris , 86. Nov . Der Abgeordnete Poncet,  der seiner¬

zeit Werbechef bei Ge 'reral Degoutte im Rrchrgebiet war , be¬
hauptet nn. „Aoenir ", die deutsch« Reichsrvgierung hob«
seinerzeit den Behörden und Abgeordneten mi besetzten Ge¬
biet vollkommen freie Hand gelassen, um im Einvernehmen
mit den französischen Behörden einen selbständigen
Sraatim  R 'chrgebiet zu schaffen. — Diese Behauptung soll
wohl das Wirken Degouttes beschönigen?

Maßregelung eines französischen Admirals
Paris . 26. Nov . Der Kommandant des Hafens von Bt-

ferta (Tunis ) , in dem di« beschlagnahmten russischen Kriegs«
und Handelsschiffe ankern , weigerte sich, mit der russischen
Kommission über die von der französischen Regierung be¬
schlossene Freigabe der Schiffe zu verhandeln , weil di« Bol¬
schewisten in Tunis eine starke Werbung entfalten . Dis
französische Regierung hat nun den Kommandanten , Admiral
Llxelman , seines Postens enthoben.

Admiral Mofatr , der Vorsitzende des amerikanischen Ma-
7>ne- und Aeronautischen Büros , teilt mit , daß das Luftschiff
Z . R - 3 im kommenden Jahr einen Flug nach England
unternehmen werde.

Lhamberlain geht doch zunzc.Völkerbund?
London , 26. Nov . Einige Blätter berichten , Außenminister

Chamkxrlciin werde trotz der Unterhausverhandlung über
die ägyptisch Politik zu der Tagung des Völkerbundsrats
nach Rom reisen , um dort auseinanderzusstzen , warum Eng¬
land das Genfer Protokoll nicht sofort unterzeichicen könne.

Aogyr>»rn erfüllt — Französisch -englischer Kuhhandel
London , 26, Nov . Das Kabinett Ziwar Pascha hat sich!>-h-r ^7- ' A I! eriätzen . Das
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Kabinett bestes aus Mohamnwdan«n '., Thrrsten unv JM>en.
In Paris ünd die Angriff« der Blätter gegen üss eng¬

lische Vorgehen in Aegypten von der Regierung rafch ge-
dämpft worden. Man erwartet, daß England sich dagegen
erkenntlich zeigen werde, wenn Frankreich sich genötigt sehen
sollte, ganz Marokko  unter seinen Schuf; .zu nehmen,
sobald die Spanier aus ihrem Interessengebiet vollends hm-
ausgeekeü find. In London soll hiefür Neiglmg bestehen,
wenn dagegen England in Aegypten freie Hand gelassen
wird . (Bereits im Jahr 1904 ist zwischen England und
Frankreich ein dahinzielender Vertrag abgeschlossen worden
inzwischen hatte aber die englische Regierung gesunden, daß
es wegen Gibraltar doch nuhücbcr iei, eine nicht zu starke
spanische Scheidewand zwiscl>en Gibraltar und der franzö¬
sischen Marokkostellung bestehen zu lassen. D. Schr.)

Englische Truppen aus Suez, Malta und Gibraltar
nach Aegypten und dem Sudan , unterwegs. Das ^ ^9eord-
netenhaus und der Senat in Kairo sind aus einen Monat
vertagt. Zaglul Pascha hat sich nach seinem Landhaus zu¬
rückgezogen.

Neuer ethischer Gesandter in Kairo
London. 26. Noo. Der König ernannte den Botschafts¬

rat Neville Mayrik Henderson (nicht zu verwechseln mit dem
Arbeiterführer Henderson). der ein genauer Kenner der
Orientdiplomatie ist, zum Gesandten in Kairo. Die Er¬
nennung wird als eine Einicbränknna der Macbtbeiugmns
des Generals Lord Allenby aufgesaßt, der allzu schroff gegen
die ägyptische Regierung oorgegangen sei.

Die neue chinesische Regierung
Veking. 26. Noo. Der neue Präsident von China

Tuonchlyui bat an die europäischen Westmächte eine Bot-
jck'ast gegeben, die jetzige Regierung im Einverständnis mit
MarsrAll Tichangtiolin, den Generalen FenMusiang . und
Tschrnaming sowie Sunyatsen in China eine Reform durch-
ßusühven, die m erster Linie aus die Absetzung der Militär-
gouverrwur«, Verringerung des Heeres und vollständige Ab¬
rüstung der entlasienen Soldaten gerichtet sei. Die inneren
und ausländischen Schulden sollen getilgt und die Verträge
mit den ü'.rsroärtioen Mächten geachtet werden.

Württemberg
Stuttgart . 26. Nov. Juden Reichstags wählen.

In seiner heutigen Sitzung im Ministerium des Innern be¬
schloß der Verbondswahlarwschuß folgende eingereichten
werbmdungserklärungen von württembergischen mit badi-
lchen Kreiswahlvorschlägeen zuaelassen: Deutschnationale
volkspartsi , Zentrum , Komm,misten. Deutsche Volkspartei.
Deutsche demokratisch« Partei . Wirtschaftliche Vereinigung.
Bauern - und Weingärtnerhund (mit dem Badischen Land¬
bund) und Freiwirtschaftsbund . Zwei weiters Verbindungs-
rrklärungen der Deutschvölkischen und des Häußerbunds wur¬
den wegen Fehlen« der gesetzlichen Voraussetzungen als un¬
zulässig verworfen. '

ep. kvantz. Ltmiieokirchenversirtamrung. Bei der Einzel-
Beratung des lanHeskirchl' chen Haushsnts wurden entsprechend
l-em vorg«legten Plan die uusgefetzteri Summen für Kap.
^—4 asnebmigi; für den. L<nÄÄ»kir<hemonntag 25 000 Mark,
kür Kirchenpräsibent und Oberkirchenrat 207 170 Mark, für
den Deutschen erang . Kirchenbur-d 10 000 Mark. Auf An¬
fragen teilte Kirchenpräsident D. 2r . Merz  mit , daß auf
jhsn ferst gestellten neuen Lehrplan des Religionsunterrichts
an der Dslks-schrile ein solcher für die höheren Schulen und
eine neue Durchsicht des Spruch- und Liederbuchs, übrigens
(ohne Verminderung des Lernstoffs erfolgen solle. In der
Beteiligung der Geistlichen am Schulreligicnsunterricht werde
wer Oberkirchrnrat keinen Schritt zurück tun ; nur ganz
wenige Volksschullehrer haben den Religionsunterricht akk-
sgelehn-:. Eine Neubearbeitung der Fragen betreffend Abend¬
mahl und Konfirmandenunternäst sei in Aussicht genommen.

Es wurde betont, daß infolge der sehr geringen Auf-
ikücknngsmöglichksiten der Geistlichen eine wirkliche Gleich-
jftrllung mit den akademischen Beamten durchaus nicht vor-
jkiege, ein Mißstand, dem abgeholsen werden müsse. Ahg.
Miefner setzte sich als Laie warm für die Gewährung aus¬
reichender Pfarrgehälter ein. Lebhaft gewünscht wurde auch
Die Schaffung neuer Kirchenstellen, für dis im Haushaltsjahr
leider keinerlei Mittel ausgeworsen werden können.

Stuttgart , 26. Nov. Die Ausbildung der Fach¬
lehrerinnen  an Frcwenarbeitsschulrn wird von 1927
an eine Neuordnung erfahren, die eine höhere Vorbildung
zur Voraussetzung.hat. Mit der entsprechenden Ausbildung,
Die drei Jahre dauern und zunächst in einem an die Frauen-
aü eitsschule Stuttgart anoeschlossenenSeminar stattsinden
wird , soll schon am 1. April 1925 begonnen werden.

* Das Schwurgericht hat den 48 3ahre allen Damenschne-l'er
Hugo Fleischmann  von Frankfurt a. M .. der nicht weniger
als 86 Vorstrafen (!) aufweist, wegen Meineids  zu 1 Z-Hr
8 Monaten Zuchthaus und 5 Zähre Ehrverlust verurteilt. Seine
Aussage in einer Mcbstahlssache halte zu einen: Freispruch geführt,
widersprach aber der Wahrheit.

Ludendorff in Stuttgart . Mittwoch nachmittag )^5 Uhr
kam mit dem Münchner Schnellzug General von Ludendorss
hier an. Trotzdem die Stunde seiner Ankunft geheim ge¬
halten war , hatten sich gegen 1000 Personen zur ersten Be¬
grüßung am Bahnhof eingesunden. Der General wurde
durch eine Abordnung seiner Parteifreunde begrüßt und
durch einen Seitenausgang des Bahnhofs in die Ludwigs¬
burgerstraße geführt, weil es kaum möglich war , durch die
dichte Menschenmenge durchzukommen. Die Menge führte
eine Hakenkreuzfahneund eine schwarz-weiß-rote Flagge mit
sich und bejubelte den General durch Heil-Rufe, als er im
Automobil wegfuhr.

Gegen den Leseschund aus den Bahnhöfen. Die NelmS-
.Dahndirektion Stuttgart hat in letzter Zeit einige der übelsten
'Schnrutzzeitschristen von den Bahnhöfen entfernen lassen.

vom T«Hs. In einer Kohlenhandlung in Gablenberg
Brach heute früh gegen 4 Uhr ein größerer Brand aus, der
»on den Feuerwachen erst nach Inständiger Tätigkeit ge«
löscht werden konnte. Der Schaden ist bedeutend. — Bei dev
Brückenstraße in Untertürkheim spraria ein 20 Jahre alte«
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Mädchen in den Neckar, konnte jedoch von einem Vorüber¬
gehenden sofort oerettet werden. — Auf dem Leonhardsplatz
stürzte ein 19 Jahre alter Straßenbahnarbeiter von einer
Leiter etwa 4 Meter hoch ab und zog sich eine Gehirn¬
erschütterung zu. — Beim Ueberschreiten der Straße bei der
Neuen Brücke kam ein 52 Jahr « alter Mann mit seinem
drei Jahre alten Enkelkind zwischen zwei Personenkraft¬
wagen und wurden zu Boden geworfen; das Kind wurde
überfahren und erlitt innere Verletzungen. — Bei Dach¬
arbeiten an einem Versicherungsgebäude in der Olgastraße
ist ein Dachdecker infolge ungenügender Sicherung auf die
Straße gestürzt und war sofort tot.

Aus dem Lande
Sindelfingen, 26. Nov. Tödlicher Stoß.  Der 51

Jahre alte Wagner Ehr . Hornickel wurde im Stall von einer
Kuh derart aus den Unterleib gestoßen, daß er schwere innere
Verletzungen erlitt, denen er im Krankenhaus erlegen ist.

Neckargartach, OA. Heilbronn, 26. Nov. Skelettfund
In der Kiesgsmeindegrube in Widmannstal wurde ein
menschliches Skelett mit eingeschlagenerSchädeldecke gefun¬
den. Es ist das Skelett eines etwa 50jährigsn Mannes,
der der Gewandnadel und zwei Ringen aus Bronze nach,
dis neben ihm gesunden wurden, etwa 500 Jahre v. Ehr.
in der sog. gallischen, oder Latene-Zeit gelebt hat.

Fraueniel OA. Mergentheim, 26. Non. EineSelten - !
beit.  Vor einiger Zeit entdeckte Kunstmühlebesitzer Laub - >
scher in der nahen Fuchsmühle eine seiner Enten im Freien
brittend. Bei dem jüngsten Hochwasser wurde das Nest vom
Wasser überflutet und ihr sogar ein Ci weggeschwemmt, aber
trotzdem blieb sie auf ihrem Posten. Auch während der
letzten Kältezcit hielt sie wacker stand, so daß sie nun vor
fünf Tagen 10 Stück recht muntere Entchen heimführen
durfte. Die Kleinen gedeihen in erwärmtem Raum und
guter Pflege ganz gut.

Gmünd, 26. Nov. Weihnachtsspende.  August
Waldenmeisr hat aus Amerika 500 Dollar geschickt, um den
Wohltäligke'tsanstalten beider Konfessionen eine Weihnachts-
frcnde bereiten zu können.

Trossingen, 26. Nov. Streik.  In sechs Filialen der
(Harmonika-Industrie auf dem Heuberg stehen seit Montag
jdie Arbeiter wegen Lohndifferenzen im Streik. In der
Hauptsache handelt es sich um Betriebe der hiesigen Firma
Weiß. ,

Urach, 26. Noo. Aus Unvorsichtigkeit erschos¬
sen . Heute vormittag V«12 Uhr erschoß der beim hiesigen
Finanzamt beschäftigte Unterlehrer Vatter  beim Spielen
mit einer Selbstladeptstole dm ihm in der Kanzlei gegenüber-
sitzenden FinanzanuSaufwärter Weippert.  Gleich danach
richtere er die Pistole gegen sich selbst; er war in wenigen
Minuten tot. Die Aufregung ist ungeheuer.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 27. November- 1924.

Mut besieht nicht darin , daß man di« Gefahr blind über¬
steht, sondern daß man sie sehend überwindet. Jean Paul.

*

Die Approbation als Apotheker wurde u. a. nachge¬
nanntem Pharmazeuten erteilt : Hölzle Walter von Effringen.

Wie wird der heurige Winter ? Dr. Franz Baur,
St . Blasien, der sich schon mehrmals mit Erfolg in der Wet¬
tervorhersage versucht hat, weist in den „Mitteilungen der
Deutschen Landwirtschaflsgesellschaft" darauf hin, daß wir
aus den Temprraturoerhältnissen Mitteleuropas , NordeuropaS
nnd Nordamerikas der letzt vergangenen Jahreszeiten berech¬
nen können, daß die mittlere Durchschnittstemperatur Deutsch¬
lands im kommenden Winter (1. Dez 1924 — 28. Febr . 1925)
mit einer Wahrscheinlichkeit von 88"/o zwischen 2,0 " C. über
und 0,9° C. unter der normalen Wtntertemperatur Deutsch¬
lands liegen wird. Demnach ist zu erwarten, daß regnerische
milde Wochen mit trockenen, kalten wechseln werden. In
keinem Fall wird der Winter aber als sehr mild bezeichnet
werden können.

Die Zahl der Ehescheidungen im Reich ist von 39 216 im
Jahr 1921 auf 36 548 im Jahr 1922 zurückgegangen. Der
Peichsdurchschnittauf 100 000 Einwohner beträgt für 192?
84,6, Sachsen 70,1, Preußen 65,4 (Berlin 191,7, 1920 219,71
Baden 43,2, Bayern 40,5, Württemberg 34,6. Trotz des
Rückgangs ist die Scheidungsziffer immer noch fast 2Xmc-
so hoch wie vor dem Krieg.

Die Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich ist von
1919 bis 1923 im Vergleich mit den Vorkriegsverhältnissen
wesentlich gesunken.  Die Ziffer der Sterblichkeit
der Lebendgeborenen ist von 15 v. H. im Jahre 1913 aus
13 v. H. im Jahre 1922 und 13-2 v. H. im Jahr 1923 ge¬
sunken, ein bemerkenswerter Fortschritt, der zum großen
Teil der Arbeit der Säuglingsfürsorge und dem Eingreifen
der Wochenhilfe zu verdanken ist. Der Rückgang der Säug-
lingssterblichkeit ist so erheblich, daß er zugleich das Sinken
-er Gesamtsterbeziffer der Nachkriegszeit auf 93 v. H. der
Vorkriegszeit erklärt. Die Gesamtsterbezifserunter Ausschlich
der Säuglinge unter einem Jahr ist nämlich auf 101,3 v. H.
der Vorkriegszeit gestiegen, so daß für die allgemeinen Ge¬
sundheitsverhältnisse sogar eine Verschlechterung festgestellt
werden muß. Von Bedeutung ist es auch, daß die Besserung
auf dem Gebiet der Säuglingssterblichkeitvor allem der Ent-
Wicklung auf dem Lande zuzuschreiben ist; während die Säug¬
lingssterblichkeit der Großstädte in der Vorkriegszeit wesent-
sich unter dem Reichsdurchschnitt lag, ist für die Nachkriegs¬
zeit dank der Ausdehnung der Arbeit -der Säuglingsfürsorg«
bis ins kleinste Dorf nur noch ein ganz unbedeutender Bor-
sprung zu verzeichnen. »

Wildberg»27. Noo. Lebensmüde.  Vorgestern sprang
eine auf Besuch bet ihrer Mutter hier weilende Frau , Mutter
von 2 Kindern, ins Wasser. Die Leiche konnte bis jetzt noch
nicht ausgefunden werden. Ueber die Beweggründe zur Tat
ist nichts bekannt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todesfall. Der bekannte Münchener Tier - und Sport¬

maler Professor Emil Franz Adam  ist im Alter von 81
Jahren gestorben. Er gehörte zu der berühmten bayerischen
Künstlerfamilie, deren Stammvater der Schlachtenmaler
Alknecht Adam war.

Der bekannte Kriegsliederdichter Hoffmann-Kutschke, der
1870 als Freiwilliger ins Feld zog, ist in Breslau im Alter
von 80 Jahren gestorben. Von ihm stammen die bekannten
Lieder „Was kraucht dort in dem Busch herum, ich glaub',
es ist Napoleum", sowie „König Wilhelm saß ganz heiter . ."

Das Wolffsche Telegraphenbureau feierte am 25. Novem¬
ber das 75jährige Bestehen. An dem Festessen in Berlin
nahm u. a. Reichsminister Stresemann teil- Bankier Schwa¬
bach hielt als Vorsitzender des Aufsichtsrates die Festrede.
Das Bureau ist am 28. November 1849 von dem damaligen
Besitzer der „Nationalzeitung" Dr. B. Wolfs gegründet
worden.

Die Forstlichen Hochschulen wurden nunmehr den Uni¬
versitäten, Technischen, Landwirtschaftlichen und Tierärzt¬
lichen Hochschulen gleichgestellt und können den Titel eines
Doktors der Forstwissenschaft verleihen.

Dis Taufe des LZ. 128. Am Dienstag kam der neue
Zeppelin aus Lakehurst auf dem Bollinafeld bei Washington
an, um sich von der Gemahlin des Präsidenten Coolidge
auf den Namen „Los Angeles" taufen zu lassen. Die Lan¬
dung bereitete ernste Schwierigkeiten. In einer Viertelstunde
war die Feierlichkeit erledigt und um 5 Uhr nachmittags
trat das Luftschiff die Rückfahrt nach Lakehurst an, wo es
abends 7.30 Uhr wohlbehalten eintraf.

Die Zeppelin-Nordpolsahrt. Der Deutsche Luftschiffkapi¬
tän Bruns , der sich zurzeit in Christiania aushält, hat einen
Plan ausgearbeitet, mit einem Zeppelin nach dem Nordpol
zu fliegen. Der norwegische Nordpolforscher Frithjof Nansen
hat seine Beteiligung zugesagt. Nansen teilte mit, das für
Liese Fahrt geeignete Luftschiff müsse erst noch gebaut wer¬
den, und voraussichtlich werde die Fahrt frühestens im Som¬
mer 1927 sich verwirklichen lassen. Sie sei als ein inter¬
nationales Unternehmen gedacht.

Denkmalschändung. In der Nacht zum Montag wurde
das Marmordenkmal Kaiser Wilhelms I. in Bad Ems mit
einer schwarzen Flüssigkeit besudelt. Der Täter ist verhaftet.

Der Forleulenschaden in den preußischen Forsten. Nach
den Feststellungen der preußischen Forstverwaltung hat die
Forleule im verflossenen Jahr etwa 200 000 Hektar preußi¬
sches Forftgebiet heimgefucht. In welchem Umfang der Wald
durch den Schädling dauernd gefährdet ist. ist abhängig von
der Witterung des nächsten Jahres . Bisher wird mit einem,
endgültigen Schaden von rund 20 000 Hekiar gerechnet, wäh¬
rend man glaubt, daß die übrigen neunzig Prozent der heim-
gesuchten Waldungen sich wieder erholen werden. Wegen
der Notwendigkeit, die geschädigten Bäume abzuholzen, ist
der Abschlag in anderen Forstgebieten vermindert worden.
Im ganzen wird der Einschlag wegen der Forleulenschäden
etwa 500 000 Festmeter größer sein als sonst.

Fleischvergiftung. Nach dem Genuß von Pferdefleisch
lind in Solingen viele Personen erkrankt. Bis jetzt sind 54
Fälle gemeldet, doch ist noch kein Todesfall eingetreten.

Großer Diebstahl. In der Villa des Fabrikanten Nuppel
an der Straße Konstanz—Wollmattingen wurden fünfzehn
kostbare Oelgemälde, darunter solche von Rubens , Defregger
und Reinhold, ferner wertvolle gestickte Wandteppiche und
eine vollständige Gold- und Silbermünzensammlung und
andere Wertsachen von Einbrechern gestohlen. Von den
Dieben hat man noch keine Spur.

Anschläge gegen Eisenbahnzüge. In den letzten drei
Wochen wurden fünf Anschläge gegen Züge der ostbengali-
schen Eisenbahn verübt.

Großfeuer. Das an der Trettach gelegene bedeutende
Sägewerk Geschwender in Oberstdorf im Allgäu ist fast voll¬
ständig niedergebüannt. Der Schaden beträgt über eine Mil¬
lion Mark und ist nur zum Teil durch Versicherung gedeckt.
Man vermutet Brandstiftung.

Die Versteigerung deutschen Eigentums in Kamerun.
Am Montag nachmittag fand in London eine Versteigerung
früheren deutschen Eigentums im jetzigen Britisch-K a m e -
run für die britische Regierung statt. Die Beteiligung war
groß, die Hälfte der Plätze war vorbestellt. Die Frage eines
Anwesenden, ob er von ihm gekauftes Eigentum an einen
Deutschen weiter übertragen könne, bejahte der Versteigerer,
wogegen der Frage "eller Widerspruch erhob, was Heiterkeit
hervorrief. Auf ein. weitere Frage aus der Versammlung,
ob ein Käufer den Schutz Englands genießen werde, ant¬
wortete der Auktionär , das verstehe sich von selbst. Es
wurde alsdann zuerst verkauft ein Besitz von 34 550 Acres
(13 990 Hektar; 1 Acre gleich rund 40,5 Ar), 6 Meilen west¬
lich von Victoria für 9000 Pfund . Weiter wurden verkauft
eine Oelpalmen- und Gummiplantage von 5000 Acres für
2500 Pfund und eine ähnliche Pflanzung für 2000 Pfund,
ein Besitz von 32 000 Acres für 22 500 Pfund , und ein wei¬
terer von 14 000 Acres für 10 000 Pfund . Nach weiteren
Landverkäufen wurde eine aus drei Räumen bestehende
Fabrikanlage für 50 Pfund verkauft. Die Victoria Mole-
Besitzung von 31 000 Acres wurde für 78 000 Pfund ver¬
kauft. Die Namen der Käufer wurden nicht genannt . Im
Versteigerungssaal war eine Anzahl von Deutschen an¬
wesend.

Der Hauptkäufer Hart,  der für 70 000 Pfund Sterling
Liegenschaften ersteigerte, erklärte ganz offen, daß er die
Ländereien zu Spekulationszweckengekauft habe, an Deutsche
werde er nichts abgeben.

Allerlei
Japanische Prinzen dürfen bürgerlich heiraten. Der

Mimdo hat eine Verordnung erlassen, die allen königlichen
Prinzen mit Ausnahme des Thronfolgers gestattet, in Zu¬
kunft ihre Frauen nach freiem Ermessen auch außerhalb des
Adels zu wählen.
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Wohlfahrksbriefmarken. Die Durchführung der von' der
Deutschen Rothilfe in Berlin zu Gunsten der Wohlfahrts¬
pflege vorgesehenen Opferwoche, in der vor allem die von der
Deutschen Nothilfe herausgegebenen Wohlfahrtsbriefmarken
vertrieben werden sollen, ist in Württemberg der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit übertragen worden. Sie findet
statt in der Zeit vom 14. bis 21. Dezember 1924.. Marken
find jetzt schon in beliebiger Anzahl erhältlich in den Ge¬
schäftsstellen der Zentralleitung für Wohltätigkeit, Falkert-
straße 29 (Kasse) und Katharinenstraße 20, Zimmer 4.

Hochwasserschäden. Der Reichspräsident und die Reichs¬
regierung haben in einem Aufruf zur Sammlung ven Gaben
für die durch Hochwasserschäden verheerten Gegenden auf-
gefordert. Die Durchführung der Sammlung hat in Würt¬
temberg die Zenkralleitung für Wohltätigkeit übernommen.
Gaben können auf der Kasse der Zenkralleitung, Falkerk-
straße 29, abgegeben oder mit Angabe der Zweckbestimmung
auf das Postscheckkonto Nr. 2640 bei der Städt. Girokasse
Stuttgart eingezahlt werden.

Ehrenbegräbnis für einen Hund. D->r berühmte schottische
Schäferhund Flufly, der im Jahre 1920 über 30 Personen
aus einer Feuersbrunst in Neuyork rettete, ist gestorben.
Er wurde mit allen Ehren zu Grabs getragen. Den Sarg
zogen6 Hunde der gleichen Art.

Die wilde Lau. Ein Landwirt im Vrenztal hatte ein
schweres Schwein an einen Metzger verkauft. Als dieser die
Sau abholen woüke, gebärdete sie sich ganz wütend und
wendete sich gegen den Metzger wie den seitherigen Besitzer,
die sich schleunigst in Sicherheit bringen mußten. Die Sau
rannte in ihrer Wut in den Backraum des benachbarten
Bäckermeisters und griff dort den beim Backen tätigen Bäcker
an, dem kein anderer Weg übrig blieb, als sich im Ofen in
Sicherheit zu bringen. Inzwischen hatten sich die anderen
Angegriffenen mit Aexten und Prügeln versehen und rückten
der wilden Sau auf den Leib. Mehrere gutgezielte Hiebe
streckten sie zu Boden und der Metzger stach sie dann sofort
ob. Den Abschluß der Saujagd bildete abends eine vom
Metzger gestiftete Metzelsuppe mit Musik und Gesang.

Letzte Nachrichten.
Heimfahrt des General von Nathustus.

Lille, 26. Nov. Die Mitteilung von der Begnadigung
des Generals von Nathustus wurde gestern Abend dem hie¬
sigen Militärkommandanten vom Kriegsministerlnm telefo¬
nisch mitgeleilt. Die Nachricht wurde zunächst geheim ge¬
golten. v. Nathustus wurde sie durch den Botschafter o.
Rtntelen gestern Abend um 11 Uhr tiberdracht. Zugegen
war der Obsrausseher von der Arrestanstalt, v. Nathustus
nahm die Mitteilung äußerst gelassen auf und erkiAte, die
Begnadigung bedeute einen selbstverständlichen Akt der Ge¬
rechtigkeit, da er unschuldig sei. Um 6'st Ubr früh ist o Na-
thusius von 2 Offizieren tn Zivil und 2 Polizeitnspektoren
>m Auto abgeholt und nach oem Bahnhof gebracht worden.
Trotz der frühen Morgenstunde sammelten sich Zuschauer an,
die jedoch äußerste Zurückhaltung beobachteten, v. Nathustus
kam sts Stunde vor Asfahrt deS Zuges auf dem Bahnhof
an. Er frühstücke im Wrrtesoal . Die Franzosen warteten
bis zur Abfahrt und grüßren mit einer stummen Verbeugung,
als sich der Zug um 7H4 Uhr in Bewegung setzte. Gestern
Abend um 7 Uhr kam v.. Nathustus durch Forbach.
Der Fortgang der deutsch franz . Wirtschaftsverhandlungeu.

Paris , 27. Nov. Die Darstellung der franz. Morgen-
presss von dem gegenwärtigen Stande der deutich-französtschen
Wirtschaftskonferenz konnte den Eindruck erwecken, daß eine
Unterbrechungin den Verhandlungen eingetreten sei. Diese
Darstellung ist unrichtig. In den nächsten Tagen wird das
ursprüngliche Programm wieder ausgenommen werden, nach¬
dem die kurzfristig geladenen Sachverständigen!der deutschen
Schwerindustrie in Paris eingetroffen sind.

Das deutsch-schweizerische Wirtschaftsabkommen
unterzeichnet.

Berlin , 27. Nov. Das deutsch-schweizerische Wirtschafts¬
abkommen Über die Einfuhrbeschränkungen ist nunmehr von

der Reichsregierung und der schweizerischenRegierung geneh¬
migt worden. Im Auswärtigen Amt hat darauf heute zwi¬
schen dem Reichsminister des Auswärtigen Dr . Slresemann
und dem Gesandten der Schweiz Dr . Raesenacht ein Noten¬
austausch stattgefunden, demzufolge das Abkommen nach Ab¬
lauf der darin vorgesehenen Frist von zwei Wochen also am
10. Dez. 1924, in Kraft tritt.

Am Freitag Vollsitzung der deutsch-französische»
Wirtschafts -Konferenz.

Paris , 27. Nov. In Ergänzung der bisherigen Mel¬
dungen wird mitgeleilt, daß am Freitag die beiden Wtrt-
schaftsdelegationen zu einer Vollsitzung zusammentreten, in
der die Aussprache über die Frage der Schwerindustrie be¬
gonnen wird. Die deutschen Sachverständigen sind zum größ¬
ten Teil gestern Abend eingetroffen. Ste werden bereits heute
früh einen Meinungsaustausch mit ihren französischen Kollegen
vornehmen und dies am Nachmittag u. Freitag früh fortsetzen.

Kurzmeldungen.
Der Generalsekretär des Völkerbunds wird die Protest¬

note des ägyptischen Parlaments nicht veröffentlichen.
DaS englische Kabinett befaßte sich erneut mit der ägyp¬

tischen Frage , die auch in der Thronrede behandelt werden
soll.

Die Moskauer Internationale fordert ihre Genossen in
Aegypten und im Sudan zur Fortführung des Kampses gegen
den englischen Imperialismus auf.

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin , 26. Nov. 4.21 Mll . Mk. Neuyork 1 Dollar

1.198. London 1 Pfd . St . 19.44. Amsterdam 1 Gulden 1.692.
Zürich 1 Franken 0.810 Bill. Mk.

Dollarschatzscheine 88.50,
Kriegsanleihe 840,
Franz . Franken 88.05 zu 1 Psd. St ., 19 zu 1 Dollar.
Goldbilanz der Deutschen Bank . Die Deutsche Bank legt ihre

Aktien im Verhältnis von 10 zu 1 zusammen. Das Aktienkapital
wird von 1500 auf 150 Millionen Nennwert gebracht. Davon
werden 40 Millionen an eine ausländische Bankenvereinigung
(5. H. Schröder u. Co. in London und Speyer u. Co. und 3. H.
Schröder-Bankgesellschaft in Neuyork ) verkauft.

Die Verschleuderung deutschen Eigentums im feindlichen Aus¬
land. Der amtliche Verwalter des beschlagnahmten feindlichen
Eigentums in den Bereinigten Staaten hat ein Grundstück in
Neuyork , das einer Firma in Gera gehörte, um 1.67 Millionen
Dollar verkauft , während der wahre Wert 3.36 Millionen betrug.

Noch schlimmer wurde mit dem deutschen Eigentum in England,
Frankreich , Belgien und Italien verfahren.

Der Hasen von Cherbourg. Amerikanische Schiffslinien sind
mit der französischen Stadt Cherbourg in Verbindung getreten,
um eine Vertiefung des Hafens und Errichtung einer Landungs¬
stelle zu erreichen, wo der Dampfer «Leviathan" (der frühere
Hamburger Dampfer «Vaterland ") anlegen kann.

Me amerikanischen Gesellschaften in Rußland . Der «Neu¬
yorker Herold" will wissen, die amerikanischen Gesellschaften, die
in Sorvjctrußland Gerechtsame besitzen, werden auf alle ihre Be¬
ziehungen in Rußland verzichten (?).

Termin der Frankfurter Frühjahrsmesse.
Wir erfahren vom Meßamt Frankfurt a. M , daß auf

Grund ausführlicher Beratungen mit den Fachausschüssen das
Datum der nächsten Frankfurter Messe sowohl im Zeitpunkt
uls auch in der Wocheneinlellung geändert worden ist. Die
Technische Messe (Haus der Technik und Stände im Freien)
oird diesmal schon am Freitag beginnen, und zwar am
l7. April. Die allgemeine Messe beginnt, wte stets, am
Zonnrag, diesmal am 19. April, dauert aber nur bis ein¬
schließlich Mittwoch den 22. April. An diesem Tage schließt
auch die Technische Messe.

ES sei in diesem Zusammenhang darauf hingewtesen, daß
durch ein im Bau befindliches neues Ausstellungsgebäude,
daS größte und schönst- aller bisherigen Frankfurter Messe¬
häuser, das Haus der Moden, endlich Gelegenheit geboten sein
wird, weitere Aussteller des TeHllgewerbes aufzunehmen.
Bekanntlich mußten bisher zu jeder Messe allein aus dieser
Branche viele Hunderte von Interessenten wegen Platzmangels
abgewiesen werden. Meldeschluß ist am 3l . Dezember.

Stuttgarter Börse, 26. Nov. Die festere Stimmung von gestern
konnte sich heute nicht nur gut aufrecht erhalten, sondern die
Aktienmärkte  befestigten sich weiterhin, was in einem leb¬
hafteren Geschäft und in höheren Kursen zum Ausdruck kam. Di«
Nenten Märkte  lagen dagegen schwächer und eher vernach¬
lässigt. 5prozenkige Reichsanleihe schwächten sich ans 730 (78H>
4prozentige alte Württemberg « auf 1325 (1420) ab. Bank¬
aktien:  Notenbank 24.75, Vereinsbank 2.9, Hypothekenbank
1.225. Brauereiwerte  hatten nur unwesentliche Verände¬
rungen zu verzeichnen. Metallaktien:  Gebr . InnghanÄ
akkien 10.4, Würkt. Mekallwaren 55.5, Metall - und Lackierwaren
Ludwigsburg 6.4, Feinmechanik 14.5, Koch 5.4. Maschine,«
und Autowerte:  Laupheimer Werkzeug 14.25, Weingarke»
16.7, Eßlingen 6.35, Hetzer 4.45, Daimler 3.1, Magirus 2.L
Neckarsulmer 6.9. Spinnereiwerte:  Es verbesserten sich!
Kattun um 7, Leinenindustrie um 2. Filz Giengen und Eßlingen
um je 0.5, Kottern um 1, während sich Pfersee um 0.5 und Süddi
Kuchen um 0.25 ermäßigten : die übrigen Werte lagen imver»
ändert . Nahrungsmittelwerte:  Kaiser Otto 0.975 (jung»
0.96), Knorr 3.475. Krumm 1.15, Konservenfabrik Leibbrand 0.42s
Stuttg . Zucker 3.2. Verlagsaktien:  Deutsche Verlag As
Bester ' 2.8, Stuttg . Bereinsbuch 0.57. Ilebr ige Werk«
Badische Anilin 23.45, Bamberger Mälzerei 6, Ceinentwerk
Heidelberg 22.1, Germania 12, Mannheimer Oel 28.5, Sälzwerk
Heilbronn 25.5, Köln-Notkroeil 10.96, Schildknechk 11.25, ZiegB
werke Ludwigsburg 8.3. Vorzugsaktien : Iunghans 4.5, Magirus
2.75. Württ . BereinÄxnck.

Berliner Gekreidepreise, 26. Nov. Weizen märt . 21.80—22.40
Roggen 20.70—21.10, Sommergerste 22—24.60, Hafer 16.80 bi«
17.50, Weizenmehl 29.50—32.50, Roggenmehl 28.50—31.50,
Weizenkleie 12.70—13.80, Roggenkleie 12.20—12.40, Raps 400,
Leinsaat 410—420.

Berliner Bukkerpreise. Großhandel. 1. Sorte 1.93, 2. Sorte
1.70, abfallend 1.35 d. Pfd.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten, 26. Nov. Di«
Vreise sind bei grüner Weichkäse und ausgeheizter Rundkäse Er¬
zeugerpreise, bei Butter , konsumreifer Weich- und Rundkäse Groß-
Verkaufspreise, also Erzeugerpreise zuzüglich aller Handelszuschliig«
ab Station des Börsengebietes ohne Verpackung. Marktlag«
Butter 1.75—1.87, Nachfrage etwas besser, Weichkäse, grüne, 46
bis 45, leblos, konsumreife 70—80, sehr ruhig, ausgebeizte Rund;
käse wurde nicht notiert, konsumreif 125—1250, ruhig.

Markse
Schweinepreise. Halt:  Milchschweine 18—30, Läufer 40 bis

65. Niedlingen.  Milchschweine 20—30. Schwennin-
g e n. 16—24 -K d. St.

Fruchkpreise. Aalen.  Weizen 12.50—13, Roggen 12, Gerste
13, Haber alt 10.70, neu 8. Ebingen.  Haber 8.2V, Weizen
11.50. Reutlingen.  Weizen 10—14.20, Gerste 9—12, Habe«
6.80—11, Ilnterl . Dinkel 10—12.50, Alber Dinkel 9—10, Linse«
25 d. Zir.

Meilderskadk. Hopfen. Nürnberaer Firmen haben wi-der
Käufe abgeschlossen zu 170—180, vereinzelt 200 ,4t d. Lir . N"le
Hopfen werden mit 60—70 bezahlt. Die Erzeuger sind zurück¬
haltend, da sie höhere Preise erwarten . ^

Berlin
Devisenkurse in Billionen

Holland 100 Gnld.
Belgien IM Fr.
No.wegen IM Kr
Dänemark ' 100 Kr.
vckweden 100 Kr.
ikalien IM Lira
London I Pfd . Sterl.
Neuyork 1 Dollar
Doris IM Fr.
Zchwelz IM Fr.
Zpanien IM Peseta
D.-Oester. IM OM Kr.
Drag IM Kr,
Ingarn IM MO Kr.
Argentinien 1 Peso
Lokio 1 Pen
Oanzig 100D, Guld.

25. November 26. November'
Gel- > Brief Gest» BrieH

168.63 169.47 168,83 1169,67
20 33 20,43 20 24 20,34.-
62.04 62,36 61,89 62,21--
73.67 74 03 73.25 73,6W

112,52 113,08 112,62 113,18--
18.15 18,25 18.16 18.28.
19,39 19 49 - 19,40 19,50
4.19 4,21 4,19 4,24'

22,15 22,27 22,04 2218s
80.87 81.27 80,88 81.28!
57,31 ' 57,59 57,21 57.49
5,91 5,94 5,91 5,94-

12,61 12,67 12,58 1264-
5.63 .5,65 5,63 S.6S-'
1.59 ' "1.60 1,59 1,60
-1,60 ' 1,61 1,61 1.62

77,01 77,39 77,01 77M

Gestorbene:
Egenhausen : Elisabeths Schwarz geb. Eberhardt , 70 I . alt.
Herrenberg: Karl Reichert, Zimmermeister, 65 I . alt.

Dar Proöejahr der Dolorer Renoldi.
W Rotnan von Fr . Lehne.

Er ging zu Renoldis . ,
Beglückt flog ihm die Braut entgegen, als der Diener

ihn gemeldet. Sie schmiegte sich in seine Arme . Ihre
zarte Hingebung rührte ihn . Er legte sein Gesicht in ihr
duftendes Haar . Warum ließ ihn ihre aparte Schönheit,
die jeden anderen doch entzückte, so kalt ? Rührung , Dank¬
barkeit, Freundschaft erfüllten ihn , doch keine Liebe, keine
Leidenschaft!

Lag er doch zu sehr in Rita Scharbecks Banden?
Warum klopfte ihm das Herz unruhig , strömte es heiß
durch feine Adern , wenn er das hübsche, pikante , blou e
Mädchen sah, das aber , wie er selbst fühlte , keinen Ver¬
gleich mit der edelfchönen Braut aushalten konnte?

Und dennoch — !
„Nun komm, mein Ritter , zum Papa ! Wir sind im

Garten und haben lieben Besuch!"
Sie führte ihn aus dem Haufe in den parkähnlichsn

Garten , der sich weit ausbreitete . Große , faftiggrüne Ra¬
senflächen gaben den Augen einen wohltuenden Ruhe¬
punkt. Und die mit feinem grauen Kies bestreuten Wege
waren zu beiden Seiten mit Rosen bepflanzt.

Aus dem Pavillon , dem Dolores jetzt zustrebte, klang
fröhliches Mädchenlachen.

Jrmi Völkel und Rita Scharbeck sind da ; Papa scherzt
mit ihnen — "

Sie fühlte ein leises Zucken seines Armes , in dem der
ihre lag. — „Ist es dir nicht recht. Liebster? "

„Ich hatte mich gefreut auf das Stündchen mit Dir!
Man trifft bei euch doch immer Gäste !"

Mußte er Rita Scharbeck gerade hier Wiedersehen wie
neulich schon?

Jrmi Völkel war übermütig wie immer ; doch schwer
wurde es ihm, auf ihren neckenden Ton einzugehen in
Gegenwart Ritas , deren braune Augen einen so wehen
Ausdruck trugen . Dennoch war sie auch vergnügt — sie
war sogar von einer ausgelassenen Heiterkeit und Witzig¬
keit und Schlagfertigkeit , die dem Konsul ein lautes Lachen
«blockten.

In der ihr eigenen vornehmen Weise bediente Dolores
ihre Gäste, goß den Tee auf , bot Kuchen und Obst an.

Gar gemütlich saß man zusammen in dem angenehm
eingerichteten Raum mit den bequemen Korbmöbeln , der
einen wunderhübschen Blick in das lichte Grün und die
bunte blühende Pracht des Gartens bot.

In wahrhaft verschwenderischerFülle prangten Blu¬
men in Schalen , Gläsern und Vasen . Dolores hatte eine
leidenschaftlicheLiebe zu Blumen ; ihnen gehörte ihr gan¬
zes Interesse , und unter keines anderen Hand gediehen ste
auch so gut wie unter der ihren , der Wintergarten im
Hause war ihr Steckenpferd und auch tatsächlich eine
Sehenswürdigkeit . Keiner der Gärtner in der Stadt hatte
solche Prachtexemplare an Palmen , Rhododendren und
blühenden Topfgefäßen aufzuweisen wie sie, und sie war
nicht wenig stolz darauf . Blumen sind unsere anmutig¬
sten Freunde !" sagte sie immer , „— wie heiter die Hoff¬
nung ihrer Knospen , wie beglückend und beruhigend ihr
Blühen — und ihr Welken — mit stiller Wehmut erfüllt
es mich, doch nicht mit Trauer — denn sie haben ihre
Pflicht erfüllt — haben einen Tag wahre , reine Freude,
stilles Glück gespendet — nicht jeder, der das von sich be¬
haupten kann !"

Roder fand diese Ansichten zwar reichlich überspannt;
denn ihm sagten die Blumen nichts besonderes — nur daß
ste ihm früher viel Geld gekostet; im übrigen kümmerte

er sich nicht weiter um Dollys Vorliebe — eine Liebhcrberek
mußte ja der Mensch schließlich haben.

Dolores war sehr liebenswürdig gegen Rita Scharbe^
fast, als wolle sie die frühere geringe Sympathie abbitte ».
Hatte sie doch bei Scharbecks Gelegenheit zusammen za
sein durch Teeinladungen bei der Baronin , deren leises,
schalkhaftes, verständnisvolles Lächeln ihr angedeutet , datz
Frau von Scharbeck ihre heimliche Liebe erraten hatte und
sie taktvoll unterstützen wollte.

„Also : wann soll geheiratet werden, Baron ? " fragte
Jrmi Völkel mit neugierig funkelnden Augen.

„Gleich nach dem Manöver , gnädiges Fräulein , An¬
fang bis Mitte Oktober !"

„Ich freue mich schon auf die Hochzeit! Ich sage Ihnen
aber, Baron , wenn Sie nicht dafür Sorge tragen , daß ich
den allerfeschesten, hübschesten Tischherrn bekomme, droht
Ihnen ewige Ungnade ", sagte Jrmi eifrig.

Beteuernd legte er die Hanh auf das Herz.
„Ich werde mein möglichstes tun . Gnädigste ! Mein

Vetter , Graf Reibmtz, Gardehusar , ist dazu auscrsehen!
Er wird , so denke ich, Ihren Ansprüchen genügen."

„Wie sieht er aus ? " forschte sie interessiert.
Er lächelte ein wenig.
„Man hat uns beide häufig schon verwechselt/
Scherzhaft schlug sie mit den langen weißen Hand¬

schuhen nach ihm.
„Sie sind sehr eingebildet, lieber Baron !— Ich bat

um den allerfeschcsten, hübschesten Tischherrn —", wieder¬
holte sie mit Nachdruck.

„Ja , ich habe Gnädigste schon verstanden . Eben
darum !"

(Fortsetzung folgt .1



Amtliche Bekanntmichungeu.
De» Orlsbehörden für di« Arbeiterversicherung

gehen die Listen über die besonders etngeschätzten
Steuerkapitale nebst dem Vordruck zur Katasternach-
Weisung für die landwirtschafll. Beruflgenofsenschafl
für 1924 mit heutiger Post bezw. zum Teil in den
nächsten Tagen (unmittelbar von der landwirtschaftl.
BerufSpenossenschafi) zur Besorgung des Wetteren
gemäß ß 14 der Mm .-Berfügung vom 26. Oktober
1912 (Reg.-Bl. S . 820) zu.

Die OrtSbehörden haben die Katasternachwei¬
sungen nach § 25 a. a. O. zu fertigen und diesel¬
ben in einfacher Ausfertigung nebst den Beilagen
— Anlage B—G — spätestens bis 20. Dez. 1924
hierher oorzulegen. 1677

Nagold, den 26. November 1924.
Berfichernngsamt:

Dr . Merkt,  sto . Amtmann.

Abhaltung von Melkkurseu
au der Ackerbauschule in Ochsenhauseu.
Interessenten werden auf die im StaatSanzeiger

vom 22. November dS. IS . Nr. 272 veröffentlichte
Bekanntmachung der Zentralstelle für die Landwirt
schafl betreffend die Abhaltung eine« LehrkurseS im
Melken an der Ackerbauschule in Ochsenhausen in
der Zeit vom 5.—17. Dezember dS. IS . hingewtesen.

Nagold, den 26. November 1924.
1681 Oberamt -.

I A. Dr. Merkt,  stv . Amtmann.

De« oerehrl . Schulvorständen
zur Nachricht, daß die empfohlenen

8r«l>e- ilild WlcrbcMWBM j
vorrätig sind bet j

Buchhandlung Zaiser , Nagold . !

Stadtgemeinde Wildberg
Oberamt Nagold.

Am kommenden Montag , den
1. Dez. ds . Fs ., nachm. 2' /- Ahr
kommen auf dem hiesigen Raihau«
öffentlich zum Verkauf:
ea. MV StN erstklassige
EljrWllM,

ca 1—3 Meter hoch in 4 Losen.
Die Christbäume können vor

— dem Verkauf an Ort und Stelle
angesthen werben und haben sich Liebhaber Hiewegen
an Herrn Forstwart Hörner in Wilvberg zu wenden.

isss
Den 25. November 1924.

Stadtschulth eitzenamt.
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Setze ein
Walddorf.

MutterskWein
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VerirMelimljttbM Nagold.
Am Sonntag den 30. November morgens 11 Uhr
findet im Gasthaus zur „Krone" in Nagold  eine

Versammlung
Bekanntgabe einer sehr wichtigen Entscheidung

de» Ministerium«.
ES liegt im Interesse eines jeden Brenners , die

Versammlung zu besuchen. 1676
>Der Vorstand.
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Man nehme
»

zur WLlche nie
Sets« allein, das
Waschen würde
zu teuer sein.

Man nehme

»l» Ausahmittel
—— die Losten
verringern sich
um «in Drittel!

Henko
Henkel's Wasch- und

Dieich-2oäa

Nagold . 1672
Ehrlich, willig.

Mädchen
17—18 Jahre , für HauS-
haltg. bis 15. Dez. gesucht.
AuSk. d. d. Geschäftsstelle.
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30—40 tjsm forch.

(trock. Ware)
find zu verkaufen.

Von wem ? sagt die
Geschäftsstelled.BltS.

Nagold . l682
Einen Wurf schöne starke

verkauft Samstag den
29. November.

Christ . Schuon
auf der Insel.
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I.3N8K 2eit Kat sich guck msncke Ususkrsu
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^letzt sber ist clie vvrrüZIicke Lckukkrem

in alter , Zuter Ouglität wiecier überall ru kgben.

und getrennte

besonders für Wirtschaften und offene Geschäfte
geeignet, sind in der Druckirei dieses Blattes er¬
hältlich.

Z Der " " ß

^Wlttabrild^
E am Freitag abend ^
E fällt aus . H

Soeben erschien:

Ar Sprung
ituch-euTB

von denen man spricht!
Barsch, Bon Einem

der auszog . Ein
Seelen- u. Wander¬
jahr auf der Land¬
straße geb. 3.—

Bodenseebuch 1928.
Mit vielen ein- u.
mehrfarb. Kunstbei¬
lagen, ca 200 Seiten
stark 3.—

Dorsch, Anter den
ewigen Armen . Lin
Trostbuch geb. 2.50

Dürer -Kalender für
Kultur und Kunst
1923 4 50

v. Eckhel, Rings um
ein Streichquartett.

geb. 4.—
Fuhlberg -H. Radio

b. Onkel Herbert.
Was ich in einer .
schönen Ferienzeit
erlebte. Mit vieren
Abbildungen geb. 4.80

Günther , Tabellen u.
Formeln f. Radio¬
amateure . Ein
HllfSbuchz. Basteln
u. Experimentieren.
Mit 103 Abbildgn.
u. 1? l Tabell. geb. 6 —

Scheffer, Griechische
Heldeufage «. Mit
111 Trxmbbtldgn.
u. 8 Kunstbeilagen

geb. 7.50
Anser Schiff «. die

Welt. Eine ganz
neue reich illustr.
Monatsschrift für
jung u.alt ;viertelt. -.90

Wilbrandt , Der Ai-
koholismus als
Problem d.Volks¬
wirtschaft —.80

Obige Bücher
sind zu beziehen

durch
LllvkdkmOlK . Kaiser.

von
Fr . Wolf.

Die erste in Buchform
erscheinende Novelle der
durch sein Drama „Der
arme Konrab" rasch be¬
rühmt gewordenen Au¬
tors . Eine Dichtung von
erschütternder Macht und

Tiefe des Ausdruck«.
Zu 70 ^ vorrätig bei

Bllchhanbluug Wer.
Suche sofort einen

der diesen Herbst au»-
gelernt hat. 1674

Wtlh . Sindlinger
Schmied, Mötziageu.

Lei Muevrs »
Husten, Heiserkeit, Verschlei¬

mung, Bronchialkatarrh,
Asthma, Auswais Schlaf¬
losigkeit trinke man nur Tee
»O k8l «. Gebe. Benz,
Löwen- Drog., Bahnhoistr.

Zr. L. Löffler
Neues

Stuttgarter

S3. Auflage
vorrätig in der

kllctidsiuUvllg Lsim

«rscheiul su jede«, « er
lag. Bestellungen nehme»
simtliche Postaustalter
rud Postbote» entgrger

«ez»«sprrtL
monaüich 4̂ l .gd
ernfchl. rräaerkohu,

Sinz.-Nr. 10 Soldvfge.
Grundpreisf. Anzeigen.
gewSH«r8cherŜ rtst oder
seren Raum 1» « old-
pfermiae, Reklamen 8k
Soldpfennige,Familien-
-rnz.10» oldpfennige.Bei
gerichü. Beitreibung unt
Uonkursr» ist der Rabat:

hinfällig.

Rr . 281

^ ft ia
^>?s Sachverstand

nn^ ,? rih Thpstsn.
delsvertrag in Pari-

Der Oberkommis
und General ClüyÄ
>' -eich ihre Amis -eit
Asquith befindet sich
len sich die I ' -i-Akrs
in London nicht zim
oekan. nm sie "u be
staatssekrekär im ka

Japan ist bereit,
hington sich zu bete
klärung könne es al
treten, solange die V
Stillen Weltmeer ni

Der Luftr
Ge«

Nach einem nur
Brancker,  der L
nach Warschau weite
chungen mit dem Der
sönlichkeiten der deut
Staaken Hallen und
mal mit einem deutscl
Tempelhofer Feld de

Zum Verständnis
wähnt werden, daß
her denkbar ungünsti
den meisten anderen
tzannistal und Stake
und 12 Kilometer er
Die Benutzung non I
sichergestellt. Staakei
xelhofer Feld ist alsc
Durchzug der Weltluf
don—Indien , an dere
arbeitet. Für die Aus:
die Behörden: Lusta
sterium, Reichsverkech
Kräften stand. Es fr
hohe, die internatiom

Sie ist es nicht
Luftverkehr London
Transport -Line, beni
Typ D.H. 34, mit ve
allein der Flugverke!
sich wirtschaftlich gestc
deutsche Flugzeugfirm
herausbringen wollte.
Luftfahrt-Ueberwachrr
ter die Begriffsbestjr
Damit war für die d
schaffen, die dazu fühl
tischen Gesellschaft die
grundsätzlich unter
wrderuflich wurde de
deutsche Argeständnis
rung mn 15.»Novemb

Was haben nun d
einiger Zeit ein Lust
sen, das fie, wie sie o>
Einflugrechts nach De
ncn. Die Engländer
Tschechoslowakei nicht
das Durchflngsrecht di
das Vertragsschließen

Nun wird man v
nach Berlin flog, die ,
Aufhebung der sogenc
land zu erwirken. Di
Versailler Vertrags vc
tands, Land- oder Ä
diesem unzweideutiger
rische Luftmacht erstre
fige Politik cmfgebcul
fchafterkonferenz vom
besftmmunaen des La
selben Jahrs auswirk
ft-ei zu bauen und fr!

Die Baubeschränki
Hach wurde bisher du
scheu Flugzeugbaus ei
pocht aber das intern
land, das den Luftw¬
ein em Lurch eigene M
»lock. Die Frage wir
Kopenhagen einberufe
Zur Snrache kommen,
dort zum erstenmal
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